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APROPOS 

Trainer gesucht 
Jugendfußball Der Spaß am Spiel soll im Vordergrund stehen - oder etwa nicht? Akiko 
Lachenmann 
 
Neulich auf einer Radtour haben wir an einem Hartplatz eines bekannten Stuttgarter 
Fußballvereins Halt gemacht. Eine Truppe von älteren Jungs passte sich den Ball zu. Der 
sechsjährige Sohnemann schaute begeistert zu - bis das Gebrüll des Trainers die Faszination jäh 
beendete. 'Ihr Deppen, das muss schneller gehen.' Ein zweiter Trainer auf der Gegengeraden 
setzte nach: 'Was für ein hirnloses Gekicke! Habt ihr nix in der Rübe?' Die Beleidigungen rissen in 
der nächsten Viertelstunde nicht ab. Die Jungen spielten mit versteinerter Miene weiter. 
 
Der normale Umgangston offenbar. Nur nicht für den Sohnemann, der doch eigentlich gerne 
irgendwo in Stuttgart kicken würde. Der zwei Jahre lang Fußball spielte unter Trainern, die ihn und 
seine Kameraden kontinuierlich lobten und motivierten, selbst wenn der Ball im Off landete - in 
der Zeit, als wir noch in den USA lebten. 
 
Zu Hause dann verzweifelte Versuche, die Vorgänge zu erklären. 'Vielleicht waren die Trainer nur 
schlecht gelaunt, beide gleichzeitig, kann doch sein. Bei kleineren Spielern reißen die sich 
bestimmt zusammen.' Ein Anruf beim Mitschüler, der bereits im Verein spielt, entzieht dieser 
Hoffnung den Boden. Sie sei dabei, ihren Sohn wieder abzumelden, erzählt die Mutter. Der Trainer 
habe die Kinder eigentlich nur angeschrien. Ihr Sohn, der erst später zu der Mannschaft stieß, sei 
völlig verschüchtert und kriege keinen geraden Schuss mehr hin. 'Vielleicht hat er zu spät 
angefangen', sagt die Mutter resigniert. Der Junge ist sechs Jahre alt. 
 
Leidet womöglich die Leistungsbilanz der Bambini, wenn ein Trainer pädagogisch arbeitet statt 
tyrannisch? Hinkt deswegen Amerika beim Fußball hinterher? 
 
Sportstudenten aufgepasst: es gibt noch Nischen! Von mindestens zwei Müttern weiß ich, dass sie 
ihre Kinder sofort in einer Fußballschule anmelden würden, die diesen tollen Sport professionell 
und kultiviert unterrichtet. Es darf auch was kosten. 
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